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DANKE


Ich möchte allen Pferden und allen Kunden danken, ohne die ich diesen Ratgeber nicht hätte schreiben können. Vor allem danke ich all denen, die immer an meiner Seite waren, auch wenn es mir nicht so gut ging, und die nie aufgehört haben an mich zu glauben.


Dieses Buch habe ich für alle geschrieben, die das Thema „Verladen“ aus der Sicht des Pferdes angehen wollen und die frei genug im Kopf sind, sich von der Lehrmeinung der Masse zu lösen.


Ich wünsche mir, dass die folgenden Seiten ein nützlicher Begleiter für dein Verladetraining werden, und du dein Pferd mit neuen Augen sehen wirst.


Deine Michaela




Stell dir vor das Problem deines Pferdes ist


wie eine große Staumauer, die den Fluss blockiert.


Du kannst jetzt sehr viel Energie darauf verwenden,


diese Barriere zu zerstören … mit Hammer und


Meißel oder einer Ladung Dynamit. Selbst, wenn


das Wasser wieder fließt, wird es spätestens an dem


nächsten Hindernis wieder ins Stocken geraten.


Das Beste, was du tun kannst, ist an die Quelle zu


gehen und die Fließkraft des Flusses zu erhöhen,


so dass das Wasser automatisch jede Hürde,


die sich ihm in den Weg stellt, überwindet.


Michaela Kölbl, 2020, Essen Germany
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Einleitung


Ein Pferd zu verladen kann der schlimmste Albtraum sein, wenn du nicht weißt, wie es geht und es kann Bereiche in deinem Leben tangieren, die mit diesem Thema überhaupt nichts zu tun haben. Wenn sich die Sorge und der Frust über diese „Mission Impossible“ auf dein Privatleben auswirken, solltest du darüber nachdenken, etwas zu ändern. Wenn du nämlich weißt, wie du dein Pferd dazu bewegst, dass es freiwillig in den Hänger geht, wird nichts mehr so sein, wie es einmal war. Es werden sich Türen öffnen, von deren Existenz du vielleicht noch nichts wusstest …


Du wirst erstaunt sein, wie schnell und stressfrei dein Pferd (wieder) in den Hänger geht, wenn du am richtigen Hebel ansetzt. Du wirst fast lachen über diesen unspektakulären Prozess, der nichts mehr von der Dramatik hat, die du vielleicht noch sehr lebendig vor deinem geistigen Auge hast.


Kein Steigen, kein Blockieren, kein panisches Umherlaufen … In 90 % der Fälle geschieht das erste große „Wunder“ in der ersten Trainingseinheit und dann wirst du auch erkennen, dass es um das Verladen primär gar nicht geht.


Nach jedem beendeten Training bekomme ich fast ausnahmslos Rückmeldungen, wie diese: „Es ist unglaublich, aber seit wir das Hänger Training gemacht haben, hat sich unser Pferd komplett verändert … Es ist ruhiger, entspannter und so viel aufmerksamer geworden … auch hat sich die Beweglichkeit enorm verbessert …“


Wenn du anfängst, das Verladen als einen wichtigen Bestandteil eines großen Ganzen zu sehen, und wenn du verstanden hast, wie du mit den Instinkten deines Pferdes arbeiten kannst, anstatt gegen sie, werden sich sehr bald die ersten großen Erfolge einstellen.


Alles hat mit allem zu tun – und wenn sich dein Pferd schlecht oder gar nicht verladen lässt, hat das Auswirkungen auf alle anderen Bereiche jenseits des Hängers. Nun stell dir vor, wie viel besser alles andere sein wird, wenn dein Pferd mit dir mühelos in den Hänger geht.


Das, was du hier vor dir hast, ist die Essenz aus über zwanzig Jahren persönlicher Erfahrung mit einer Vielzahl von Sport-, Freizeit und Jungpferden, die alle ein massives Verladeproblem hatten. Viele von ihnen sind gestiegen, haben getreten, sich losgerissen, einige hatten schwere Traumata, manche haben sich auf den Boden geworfen und hyperventiliert, ein Großteil hat einfach dicht gemacht, bzw. ... abgeschaltet …


Ich würde lügen, wenn ich behaupten würde, dass ich nie frustriert, wütend oder überfordert war. Ich kenne so ziemlich jeden emotionalen Abgrund, der bei der Arbeit mit dieser Art von Pferden zu Tage kommt, aber ich weiß auch, dass gerade diese Grenzerfahrungen uns unglaublich weiter bringen. Sie machen uns demütiger, flexibler und am Ende auch stärker. Es ist ein Prozess, der so lange dauert, wie er dauert, und eigentlich ist er nie zu Ende. Wenn du dich darauf einlässt, wirst du das bekommen, von dem alle Pferdebesitzer träumen –ein Pferd, das dich respektiert, dir vertraut und für dich die buchstäblich extra Meile geht.


Auch wenn du deine eigenen Erfahrungen sammeln und Fehler machen musst, so kann dir dieser Ratgeber helfen, viel Zeit zu sparen und dich vor der ein oder anderen Sackgasse bewahren.


Ich möchte dir einen Weg zeigen, wie auch du dein Hängerproblem vom Kern her lösen kannst. Es gibt Gesetzmäßigkeiten, die sind bei allen Pferden gleich, und um die geht es hier in diesem Buch.


Du findest hier eine Methode, die ich über Jahre entwickelt habe und die selbst bei den „hoffnungslosen Fällen“ funktioniert. Dies ist also keine akademische Abhandlung für das „perfekte Pferd“, sondern ein handfester Ratgeber für Pferde mit Ecken und Kanten und natürlich auch für die Kandidaten, deren Festplatte noch sauber ist.


Wir werden gemeinsam dein Pferd verladen und ich werde dich Schritt für Schritt durch alle Prozesse und möglichen GAUs führen, so dass du am Ende weißt, wie du dein Pferd selbstständig und ohne fremde Hilfe auf den Hänger bringen kannst. Ich werde dir nichts vorenthalten und dich auf Dinge aufmerksam machen, die im Eifer des Gefechts passieren können. Und du bekommst von mir meine allerbesten Praxis Tipps, die du vermutlich in keinem Lehrbuch finden wirst.


Mit all dem möchte ich dir helfen und dir vor allem den Druck nehmen nicht in diesen typisch deutschen Perfektionswahn zu fallen, den du besonders beim Verladen nicht wirklich gebrauchen kannst. Je flexibler du bleibst und je mehr du den Fokus darauf legst dein Pferd zu lesen anstatt Übungen auszuführen, umso schneller wirst du ans Ziel kommen.


Am Ende sind es aber, wie so oft, die vielen kleinen Dinge, die über Erfolg oder Niederlage entscheiden – sehr viel wird von deiner Einstellung, den Gegebenheiten vor Ort und deiner Bereitschaft an dir zu arbeiten, abhängen.


Ich würde mich freuen, wenn du anfängst dieses Projekt mit Neugierde und positiver Energie zu starten. Du kannst mit dieser Arbeit buchstäblich über dich hinaus wachsen und das Potenzial deines Pferdes auf eine bisher nicht dagewesene Art aktivieren.


Du kannst das Pferd aus der Natur nehmen, aber du


kannst nicht die Natur aus dem Pferd nehmen – also


versuche es gar nicht erst.


Jedes Pferd, auch deins, ist ein instinktgesteuertes Wesen, dass wenn es sich bedroht fühlt, reagiert. Es wird entweder die Flucht ergreifen, kämpfen oder blockieren. Ich bin sicher du hast die ein oder andere Reaktion schon erlebt – vielleicht sogar bei der letzten Verlade-Session.


Die Kunst besteht darin mit dem Pferd so zu arbeiten, dass es sich nicht mehr unsicher fühlt und ihm den Hänger so schmackhaft zu machen, dass es dort von alleine hinein will. Im Grunde genommen musst du deinem Pferd nur das geben, was es am meisten braucht, damit du das bekommst, was du dir wünschst … Was genau das ist, erfährst du auf den folgenden Seiten …





Basics


Status Quo – Wo stehst du, wo willst du hin?


Kommen wir nun zu dem Grund, warum du dein Pferd unbedingt verladen möchtest. Je höher deine Motivation ist, desto größer ist die Chance, dass du dieses Training bis zum Ende durchführst und dein Ziel erreichst.


Hier hast du einige mögliche Gründe:




	Du hast Angst, dein Pferd im Notfall nicht verladen zu können


	Du hoffst, dass dein Pferd sein Trauma endlich überwindet


	Du möchtest, dass dein Pferd ohne „Chemie“ auf den Hänger geht


	Du hast schon tausende von Euro investiert – ohne bleibenden Erfolg


	Du möchtest so gerne mal auf Turniere fahren


	Du hast absolut keine Lust mehr auf das Gequatsche am Stall


	Du möchtest keine schlaflosen Nächte mehr haben





So weit so gut. Jetzt brauchen wir noch eine kurze Bestandsaufnahme, d.h. wir müssen wissen, wo du jetzt stehst und wo das vorherrschende Problem liegt, damit dein Erfolg auch messbar wird. Auch hier gibt’s für dich eine Liste:


Dein Pferd:




	scheint Probleme mit der Rampe zu haben


	läuft in den Hänger und sofort wieder raus


	bekommt Panik, wenn die Stange geschlossen ist


	ist während der Fahrt sehr nervös


	ist wie einbetoniert, es bewegt sich überhaupt nicht mehr


	bekommt beim Anblick des Hängers schon Panik


	hat noch gar kein Problem und du möchtest auch, dass es so bleibt


	ist noch ganz jung und du möchtest von Anfang an alles richtig machen





DEIN CHECK


Ganz gleich, warum du dein Pferd verladen willst und wo du gerade stehst, das Einzige was zählt ist, dass du jetzt eine Entscheidung triffst alles zu tun, um dein Problem von Grund auf und dauerhaft zu lösen!





So sieht’s aus


übliche „Verladestrategien“


Lass uns noch kurz einen Ausflug in die No Go Areas der Pferdewelt machen. Du solltest eine Ahnung davon haben, was um dich herum passiert, damit du dir noch klarer über deine Ziele werden kannst. Ich möchte dir hier einige Methoden vorstellen, die bis heute relativ häufig angewendet werden. Wenn du ähnlich gestrickt bist wie ich, wird es dir schon beim Lesen dieser Beispiele den Magen umdrehen…


Da haben wir zunächst einmal die relativ harmlose „Hänger-an-die-Stallgasse-Methode”. Auf diese Weise kann das Pferd zwar nicht seitlich weg, dafür umso mehr nach hinten und nach oben. Es ist keine Seltenheit, dass Pferde bei dieser Aktion stürzen und sich verletzen.


Der Klassiker, der besonders häufig auch auf Turnierplätzen zu beobachten ist, ist die „Longen-über-Kreuz-Methode”. Mehrere Longen werden seitlich des Hängers angebracht und von mehreren Leuten kreuzweise am Hinterteil des Pferdes verschränkt und zugezogen. Je nachdem wie groß der Widerstand des Tieres ist, kann so eine Prozedur auch schon mal einige Stunden dauern. Es mag dich nicht überraschen, dass manche Menschen bei derartigen Maßnahmen schon schwer verletzt und sogar getötet wurden.

OEBPS/Images/cover.jpg
Michaela Kolbl
Der ultimative
Verlade Ratgeber

Profi-Tipps
axis






OEBPS/Images/8_1.jpg





